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A n f a n g s des k o m m e n d e n J a h r e s m e r d e n u n s e r e M i t g l i e d e r
auch d e n 25. B a n d d e s I a h r b u c h e s e r h a l t e n , den zu r e d i g i e r e n
u n s e r l a n g j ä h r i g e r C u s t o s w e i l a n d I . L. C a n a v a l l e i d e r nicht
m e h r i n d e r L a g e w a r .

1' Anton Ziffcrcr. Am 6, d, M, erlag unser Mitarbeiter, der hiesige Präpa-
rator A. Zifferer, im besten Mmmesalter einem längeren Leiden, I m Jahre 1857,
8. Apr i l , in Villach geboren, besuchte er in den Jahren 187l bis 1879 das Villacher
StaatZgnmnasium und trat dann in die Dienste der k, l, priv, Südbnhn-Gesell-
schaft. Schon von früher Jugend an zeigte er lebhaftes Interesse für die Natur-
biologischen Studien, war überdies ein eifriger Jäger und tüchtiger Avifaunist,
I m Jahre 1882 etablierte er sich, nachdem er aus der Südbahn-Gesellschaft aus-
getreten war, als Präparator in Klngenfurt, Nährend dieser Jahre arbeitete er
auch für das von Tschusi u. Schnndthofen herausgegebene ornithologische Jahrbuch,
zählte in Klagenfurt unter die Gründer des im Jahre l8W neugebildeten Geflügel-
zuchtnereines und arbeitete auch für einige hiesige Blätter als Feuilletonist,

Krankheit (Lebercirrhose), welcher er erlag.
Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter, dessen regelmäßige halbjährige

Referate über Vogelflugserscheinungen in unserer Heimat nun schwer zn vermissen
sein werden, und dies umsomehr, als sich bis jetzt niemand so bald finden dürfte,
der dieses Referat, dessen Führung nur durch langjährige Vertrautheit mit der
Vogelwelt ermöglicht wird, fortsetzen könnte, Friede seiner Asche! —r,

Meteor. Am 17. September l. 1 , 8 Uhr 6 Minuten abends, wurde auf der
Haltestelle in Pritschitz von meinem Sohne Oskar ein schönes M e t e o r beobachtet.
Dasselbe leuchtete über dem Schrotkogel in Südost etwa 20 Grad über dem
Horizonte mit gelblichgrünem Lichte und rüthlichem, langem Schweife auf, zog

jeglichen, Funkenfprühen. Die Dauer der Erscheinung betrug 2—4 Zeitseeunden

und das Meteor hatte Faustgroße. F. S e e l a n d .

Nordlicht. Am 9. September l. I . , 9'/2 Uhr abends, beobachtete mein

fuhr" in Sallach ein schönes Nordlicht, dessen Verlauf folgender war: Anfangs

bilde des großen Bären ein intensiver weißer Lichtschein, der in West scharf ab-
geschnitten war. Allmählich löste sich der gleichförmige Lichtschein in mehrere lichte
und dunkle Vander auf, die theilweife ihre Lage veränderten, und um U Uhr
40 Minuten schien die Erscheinung zu Ende zu sein. Um 9 Uhr >i5 Minuten

lere Kegel ragte über die beiden Sterne ^ und ^ des großen Bären hinaus, der
östliche Lichtkegel endete gerade unter dem Polarstern und war ebenso wie der west-
liche bedeutend kürzer, als der mittlere. Wie das Anwachsen, so war auch das
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